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Was muss die Kirchengemeinde vorab klären? 

❖ Welche Gebäude oder Räume sind verfügbar, untergenutzt oder zur Mitnutzung 

geeignet? 

➔ Anzahl, Art, Ort, Größe, Nutzung, Optionen: Ggf. Gebäudesteckbrief oder 

Präsentation. 

 

❖ Welche Art der Kooperation stellen wir uns für die Gebäude oder Räume vor? 

➔ Mietverhältnis, Kooperationsvereinbarung, Verpachtung, Verkauf etc. 

 

❖ Welche pastoralen Nutzungen haben Vorrang? 

➔ Welche Angebote der Kirchengemeinden können/dürfen nicht beeinträchtigt 

werden? 

 

❖ Welchen pastoralen Nutzen erschließen wir uns damit für die Kirchengemeinde? 

➔ Neue Inhalte, Angebote, Zielgruppen, Erweiterung des Angebots 

 

❖ Welche zeitlichen Nutzungsmöglichkeiten bestehen? 

➔ Verfügbare Zeiten: Am Tag (Morgens, mittags, abends) und/oder in der Woche 

(Mo-So). 

 

❖ Was sind unsere Rahmenbedingungen für externe Nutzung?  

➔ z. B. Kosten, Versicherung, Reinigung, Belegungsplanung, Kommunikation, 

Schlüsselnutzung, Haftungsfragen, Inhaltliches Angebot 

 

❖ In welchem Gesamtkontext zum Gebäude-Prozess steht die Kooperation, 

Vermietung, Verpachtung? 

➔ Rentierlich? Zielführend? Zukunftsfähig? Hilfreich? 

 

❖ Wer darf entscheiden? Welche Gremien müssen eingebunden werden? 

➔ Kirchengemeinde, Gruppen, GKG, GkaMs, Gebäudenutzer/-partner 

 

❖ Konnten potentielle Kooperationen mit dem Verwaltungszentrum beraten werden? 

➔ Klärung der rechtlichen Rahmenbedingungen, Chancen, Möglichkeiten, 

Optionen, inhaltlichen Bedingungen. 

 

❖ Welche Unterlagen und Pläne können wir dem Kooperationspartner zur Verfügung 

stellen? 

➔ Gebäudeplan, Raumplan, Energienachweis, Belegungsplan, Gebäudesteckbrief 

etc. 

Was wollen wir vom Kooperationspartner wissen? 

❖ Wie sieht die Arbeit vor Ort aus? 

➔ Wo? Wer? Was? Wie? 

 

❖ Wer sind die Zielgruppen? 

➔ Wo gibt es Überschneidungen, Synergien, Ergänzungen? 
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❖ Welcher konkrete Raum- oder Projektbedarf besteht? 

➔ Größe, Art, Ort, Zeiten, Tage 

 

❖ Gibt es ein schriftliches Konzept oder inhaltliche Ideen? 

➔ Spezielle Programme, Angebote, Bereiche, Projekte, Wünsche 

 

❖ Welche Art der Kooperation kann sich der Kooperationspartner vorstellen? 

➔ Mietverhältnis, Kooperationsvereinbarung, Pacht, Kauf, gemeinsames Angebot 

etc. 

 

❖ Welche finanziellen Mittel stehen zur Verfügung? 

➔ In welchem finanziellen Umfang/Bereich bewegen wir uns? 

 

❖ Ist eine langfristige Zusammenarbeit denkbar oder gewünscht? 

➔ Über welchen Zeitraum können wir planen? 

 

❖ Welche baulichen oder rechtlichen Anforderungen bestehen aus Sicht des Partners? 

➔ Schlüsselnutzung, Haftung, etc. 

 

Was sollte im Gespräch geklärt werden? 

❖ Nutzungsidee und Zielsetzung beider Seiten 

❖ Kompatibilität mit pastoralen Zielen und kirchlicher Identität 

❖ Organisatorische Zuständigkeiten und vertraglicher Rahmen 

❖ Kosten, Laufzeiten, Kündigungsfristen, Vertragswerk 

❖ Zeitplan und To-Dos bis zur nächsten Entscheidung 

 


